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Arten und Abarten der Gattungen Lygris Hb.
und Larentia Tr.

Über dieses Thema hielt unser Vereinsmitglied Herr Ober-
lehrer Josef Nitsche eine Serie zusammenhängender Vorträge in
den Monaten Dezember 1925 bis Mai 1926. Herr Nitsche unter-
zog sich der Mühe, aus seinen eigenen Aufsammlungen Beleg-
exemplare zur Ansicht mitzubringen, auch lagen von anderen
Vereinsmitgliedern interessante Stücke dieser Gattungen zur
Ansicht vor, so daß ein zahlreiches Faltermaterial die Ausfüh-
rungen des Vortragenden ergänzte. Bezüglich einiger nahe
verwandter oder schwieriger zu determinierender Arten und
solcher Arten mit vielen Abänderungen, schloß sich an die Vor-
träge eine rege Diskussion, bei welcher Gelegenheit auch über
die in den Handbüchern bei manchen Arten noch nicht
beschriebenen aber mittlerweile bekannt gewordenen ersten
Stände, über Aufsuchung und Nahrungspflanzen der Raupen,
Zuchtversuche und dgl. von einzelnen Mitgliedern Mitteilungen
gemacht wurden.

Im besonderen sei erwähnt: Die Art Lygris populata L.
bezüglich deren Abart binden Marsch, ein Teil der anwesenden
Vereinsmitglieder die Ansicht vertrat, es handle sich hier um ein
Synonym zu musauaria Frr., eine Ansicht, welche schon srzt.
von P.Schulze (Sitzung der Ent. Ges. Berlin ν. 11.Ι.1915, vgl.
Ι. Ε. Z. VIII, 207) vertreten wurde und welche auch nach Einsicht
in die Marschnersche Originalabhandlung (D. E. Ztschr. 1914,
Heft VI) nicht widerlegt wurde. Ferner seien erwähnt die Formen
der Arten L. truncata Hufn. und immanata Hw. (ciirata L.),
L. dilutata Bkh. und autamnata Bkh. sowie der Formenkreis der
L. caesiata Lang u. s. f.

Herrn Nitsche wurde seitens der Vereinsleitung namens
des Vereines der Dank für seine mühevolle Arbeit ausgesprochen.

Die Red.
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Herr Oberlehrer Josef Nitsche beschreibt:
Lygris populata L. ab. mediofasciata Nitsche ab. nova.
Das veilbraune Saumfeld nur schwach angedeutet, mit

eintönig veilbrauner Mittelbinde der Vfl. die Mittelbinde domi-
niert. Aus dem Altvatergebirge in Schlesien (Hockschar).

Beitrag zur Macro-Lepidopteren-Fauna
Süddalmatiens

insbesondere der Umgebung Gravosa's.
Von Leo Schwingenschuß und Fritz Wagner, Wien.

(Fortsetzung).
213. Plusia accentifera Lef. (2566). Nach freundlicher brief-

licher Mitteilung des Herrn Oberreg.-Rates L. Osthelder-München
wurde die Art von ihm im Oktober beim Kloster S. Giacomo
bei "Ragusa erbeutet, (vid. Rebel.)

214. Plusia ni Hb. (2571). Eine in mehreren rasch auf-
einander folgenden Generationen auftretende, ziemlich häufige
Art, die ich im Juli 1923 auf Lacroma sogar a ls K o h l s c h ä d -

l ing ertappen konnte. Die Entwicklung
vom Ei zur Imago geht äußerst rasch
vonstatten. Die Puppenruhe dauert nur
wenige Tage. Im Freien beobachteten
wir die Art Ende März, Anfang April
und vom Mai bis Ende September fast
ununterbrochen. Es dürfte nicht allge-
mein bekannt sein, daß das ό von Plusia
ni neben den beiden seitlichen, frei sicht-
baren Abdominal-Duftbüscheln, wie sie

Duftapparat übrigens auch chalcytes-6 besitzt, einen
von Plusia ni Hb. 3 . schönen ausstülpbaren Duftapparat im

I n n e r e n des Abdomens trägt. Durch
zufällige Quetschung des Hinterleibes kam derselbe bei einem
der erbeuteten Stücke zum Vorschein und ich bringe ihn hier in
etwa 6-facher Vergrößerung zur bildlichen Darstellung.

215. Zethes insularis Rbr. (2598). Diese wunderschöne,
seltene Art kam in der Zeit vom 29. IV. bis 22. V. wiederholt in
einzelnen Exemplaren an die Leinwand. Je 1 frisches Stück er-
beutete ich noch am 1. und 11. VII., Schwingenschuß 1 schlechtes
Exemplar noch am 27. VIII. Ob die Stücke vom Juli und August einer
teilweise oder vollständigen 2. Generation angehören, entzieht
sich meiner Beurteilung, ich möchte aber eher eine langausge-
dehnte einzige Generation annehmen. Über die ersten Stände
und Lebensweise ist außer einer kurzen Beschreibung und Ab-
bildung nach einer offenbar präparierten Raupe bei Spuler leider
nichts bekannt, obwohl Rudolph die Raupe alljährlich zog und
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